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Kleiner Katechismus
für den modernen
weltanschaulichen

und religiösen Unterricht.

Di: atemberaubenden Veränderungen in Osteuropa machen plötzlich vor
aller Welt offenbar, daß Solschenyzins Beurteilung des stalinistisSchen-kom-
munistiSchen Systems in allen Punkten richtig war. „Lebt nicht mit der
Lüge!“ war das Thema Seiner letzten Veröffentlichung vor Seiner Ausweisung
aus der UdSSR, in der er nachwies, daß dieses System ausschließlich da-
von lebte, alle Menschen ständig zum Lügen zu zwingen, daß es aber dann
geine Macht verliere, wenn die Menschen den Mut zur Wahrheit finden.
Diese Erfahrung ist etwas So Elementares und Großartiges, daß Sie mit ei-
nem Schlage die Weltsituation veränderte. Das Wort von Christus: „Die
Wahrheit wird Euch frei machen!“ entpuppt Sich hier als die entscheidende
Macht auch für die politische Landschaft der Welt. Jeder, der ein wenig von
den Gegetzmäßigkeiten geistiger und ideologischer Natur versteht, Spürt,
daß wir an einem der entscheidendsten Punkte der europäischen Ge-
Schichte angekommen sind. Bedeutet die jetzige europäische Revolution
den Anfang einer neuen Epoche oder das Ende Europas?

Denn hier gibt es vermutlich nur drei Entwicklungsmöglichkeiten:

1.) Die Trümmer der marxistiSchen Ideologie werden vollends abgeräumt
und Europa vereint Sich zum „EuropäiSchen Haus“, von dem Michael Gor-
batschow immer wieder Spricht, aber nicht auf den Resten einer bankrotten
leninistiSch-materialiStiSchen Ideologie oder auf dem Sumpf einer zukunfts-
logen Konsumideologie, Sondern auf dem erneuerten Fundament Seines ur-
Sprünglichen christlichen Menschenbildes, von dem jetzt der tschechische
Staatspräsident Vaclav Havel und Papst Johannes PaullI in Prag Sprachen.



Oder 3.) die im Augenblick entmachteten Apparatschiks und Funktionäre in
Staat und Armee der UdSSR machen Gorbatschow verantwortlich für den
„Machtzerfall“ des Imperiums und begeitigen ihn durch einen Staatsstreich.
Dann aber bleibt kein anderer Weg als der chinesiSche mit völlig rücksichts-
loSer Niederknüpplung aller freiheitlichen Regungen in ganz Europa durch
den nach wie vor ungeschwächt bestehenden Machtapparat, insbesondere
der Armee mit ihrem fürchterlichen Vernichtungspotential. Denn eine zuneh-
mende wirtschaftliche Katastrophe in den Ostblockländern muß zwangsläu-
fig bei den Menschen dort nicht nur Massen von Flüchtlingen, Übersiedlern,
Asylanten usw. in den Westen in Marsch Setzen, Sondern Schlußendlich die
von ihrer bewaffneten Macht betrunkenen Inhaber der Macht zum Marsch
nach Westen animieren! Denn noch niemals gab es in der Menschheitsge-
Schichte den Fall, daß ein mächtiger, bis an die Zähne bewaffneter, aber vom
Hunger gepeinigter Nachbar einen in nie dagewesenem Reichtum und
Überfluß lebenden, geistig-moralisch und militäriSch entwaffneten und pazi-
fiStiSch total zersetzten anderen Staat als andächtiger Zuschauer Seinen
Überfluß genießen ließ und den eigenen Hunger mit den Augen Stillte.

Dazu kommt natürlich, daß die derzeitige innenpolitische Entwicklung in al-
len Ostblockstaaten nur mit totalem Gewalteinsatz zurückgedreht werden
kann. Ein militärischer Großeinsatz mit vielen Tausenden von Toten würde
aber auf keinen Fall an unserer Ostgrenze Halt machen. Denn eine Solch to-
tale Unterdrückung Setzt den Ausnahmezustand eines Krieges voraus und
die Aufhebung aller Freiheiten und Rechte des Einzelnen, die in den letzten
Jahren errungen wurden.

Der Sturz Michael Gorbatschows würde deshalb mit größter Wahrschein-
lichkeit den 3. Weltkrieg auslöSen.

Der Sowjetische MenSch als die Unbekannte in der Rechnung.

Die Fehlkalkulation Gorbatschows ist aber möglicherweise der SowjetiSsche
Mengch, der 70 Jahre dazu erzogen wurde, den Staat, der ihm Sein ihm zu-
Stehendes Eigentum und Seinen gerechten Lohn vorenthielt, zu betrügen
und zu Sabotieren und mit einer entsprechend niedrigen und Schlampigen
Arbeitsleistung Sich an diesem „Kommunismus“, So gut es geht, zu rächen
und Schadlos zu halten. Wie Soll man aber diesen Zustand, bei dem der
Mengch, frei nach Stalin, zur „denkenden Materie“ degradiert wurde und
demzufolge einen rein materialistiSchen Charakter bekam, durch bloße idea-
liStiSche Appelle in ein paar Jahren ändern können? Woher Soll die Motiva-
tion kommen, plötzlich pünktlich, intensiv und ausdauernd zu arbeiten,
nicht mehr zu betrügen und zu lügen und ehrlich und Selbstlos dem Ganzen
zu dienen, von dem man zeitlebens unterdrückt wurde? Denn das Funktio-
nieren einer Wirtschaftsreform Setzt eine tiefgreifende Gesinnungs- und Ver-
haltensänderung voraus. Das aber braucht wieder eine neue Verpflichtung
einer den Menschen und Völkern übergeordneten Instanz, also Gott, gegen-
über.



Werden aber die Reste der christlichen Gemeinschaften und Kirchen mit ih-
ren von allem politisch-ideologischen Wirken entwöhnten Gläubigen eine
wirklich fundamentale Erneuerung in Gang bringen können? Denn die ein-
zige Chance wäre ja eine breite geistig-moralische und religiöse AufrüStung
in West und Ost, die über eine persönliche Änderung zu einer wirklichen An-
derung der Verhältnisse führen würde.

Wer nüchtern und realistiSch diesen Fragen auf den Grund geht und insbe-
Sondere auch das Wirken und Verhalten des Weltrates der Kirchen und auch
vieler den Papst bekämpfender katholischer „Moraltheologen“ ansieht, die
die geistig-moralischen Grundlagen des christlichen Glaubens mit einer
„Kirche von unten“ oder einer „Theologie der Revolution“ auflöSen, Statt Sie
zu erneuern, muß Zweifel bekommen.

Kette oder Sumpf?

Die Menschen im Osten versuchen, ihre Ketten abzuwerfen. Was aber wird
geschehen, wenn sie aus der Kette im Morast landen und eines Tages füh-
len, daß Sie und ihre Kinder hier im Westen von einem zunehmenden Sumpf
bedroht werden, der Sie vielleicht noch tiefer versklavt, als dies der Archipel
GULAG konnte. Denn Ketten kann man evtl. abschütteln, aber im Sumpf
kann man am Ende keinen Finger mehr rühren.

Die Bibel Sagt im einen wie im anderen Falle: „Wer Sünde tut, der ist der
Sünde Sklave!“ Er verliert gesetzmäßig nach der inneren Freiheit auch die
äußere und Schließlich auch das eigene Leben. Wie Soll also das neue „Eu-
ropäische Haus“ in einer Solchen Lage entstehen können?

Ideologische Entrümpelung in Ost und West.

Es ist für jeden denkenden Menschen klar: Wenn es wieder ein gemeinsa-
mes „Deutsches Stockwerk“ in einem europäischen Haus geben Soll, in
dem man in Frieden zusammen wohnen kann, dann ist zunächst eine „ideo-
logische Entrümpelung“ und „Entsorgung“ in beiden Hälften dieses Hauses
erforderlich. Denn mit einem nur äußerlich organisierten „Bundesstaat“ ei-
ner „pluraliStiSchen“ Gesgellschaft wäre bereits der Zerfall wieder vorpro-
grammiert. Es gibt ja in der gesamten belebten Natur keinen einzigen Orga-
nismus, dem nicht ein bis ins letzte Atom genauer Plan zugrunde liegt. Auch
bei einem „Europäischen Haus“ können nicht 20 Architekten „pluralistiSch“
jeder das Haus nach Seinem eigenen Leitbild und Plan bauen, ohne daß es
zusammenfällt. Nachdem Sowohl die marxistiSche Ideologie und ihre totali-
täre Planwirtschaft gescheitert ist und Sich als völlig ungeeignet erwiesen
hat und auch die „pluralistiSche“ westliche Konsumideologie an zahlreichen
Stellen FäulniSherde und Zerfallssymptome zeigt und in vielen Punkten
ebenfalls reaktionär und überholt ist, wird die Frage nach dem gemeinsa-
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men verbindlichen Menschenbild, als Leitbild von „Deutschland, einig Vater-
land“ und den Sich daraus ergebenden gemeinsamen Verhaltensnormen
von Recht und Unrecht, zur alles entscheidenden Frage.

Der Konflikt, der Sich zwangsläufig aus den beiden falschen Leitbildern vom
Menschen in West und Ost ergibt, zeigt Sich besonders kraß in der Ausein-
andersetzung über die „großartigste SozialiStiSche Errungenschaft“, die Ab-
treibungsfreiheit, auf die angeblich „die Frauen“ in der DDR nicht verzichten
wollen. Denn der MensSch ist ja nach Stalin nur ein Zellhaufen, also eine
„denkende Materie“, die nach ihrem augenblicklichen Sozialistischen Wert
oder Lebens-Unwert gemessen und notfalls liquidiert wird. Zum Zeichen,
daß es Sich hier um die „wichtigste SozialiStiSche Errungenschaft“ handelt,
wurde diese Frage beim Abschluß des Staatsvertrages ausgespart und Soll
ganz offensichtlich nun im Sinne der verfasSungswidrigen „FristenlöSung“
gelöst werden.

Die einzige „Freiheit“, die die Frau besaß, ihr eigenes Kind im Mutterleib zu
töten, Soll damit als wichtigster und grundlegendster marxistischer Pro-
grammpunkt auch auf Westdeutschland übertragen werden.

Im Westen ist der höchste Ausdruck der totalen „Freiheit“ der allgemeine Se-
Xualismus in der Konsumideologie, der in der Pornographie gipfelt. Sie miß-
braucht den menschlichen Körper zum obersten Konsumgut für die Lust-
produktion und die gegenSeitige Sexuelle Ausbeutung und befördert das un-
geborene Kind, wenn es als „Panne“ dabei entsteht, als Wegwerfartikel der
Konsumgesgellschaft in den Wohlstandsmüll! Das Endergebnis beider Leitbil-
der ist als0 im Grunde dassSelbe bei dieser Art „Deutschland einig Vater-
land“!: Ein „Vaterland ohne Väter“ mit einer deutschen „Muttersprache ohne
Mütter“ iSt dann das am Schnellsten aussterbende Volk der Welt, weil in ihm
wenigstens ein Drittel der Kinder liquidiert werden, die es für die reine Be-
Standserhaltung benötigen würde. Aber ohne jede Rückgicht auf die Zu-
kunft dieses „Deutschland einig Vaterland“, bestehen beide Seiten darauf,
ihre wichtigsten „Freiheiten“ und „Errungenschaften“ mit ihrem materialisti-
Schen falschen Leitbild vom Menschen und ihren tödlichen Konsequenzen
in das neue „Deutschland einig Vaterland“ einzubringen!

Aber man kann ein neues Gesamtdeutschland ebensowenig auf den Lei-
chenbergen zerstückelter ungeborener Kinder wie auf einem pornographi-
Schen Misthaufen aufbauen. Ein Solches „Fundament“ taugt ebensowenig
wie die Leichenberge von Konzentrationslagern oder ein rassSesozialisti-
Scher Größenwahn in der Vergangenheit!
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Was heißt „Deutschland“?

Das Motto der meisten Politiker lautet einfach: Augen zu! Und mit dem Kopf
durch die Mauer! Sie machen in Zukunfts-Optimismus und verschwenden
keinen Augenblick einen unnützen Gedanken darauf, einmal darüber nach-
zudenken, was die Parolen jener unblutigen Revolution in Ost- und Mitteleu-
ropa von „Deutschland einig Vaterland“ oder „Wir Sind das Volk!“ ihrem in-
nersten Wesen nach bedeuten!

Denn „Deutschland“ iet weder ein rein geographischer noch ein nur Sprach-
licher Begriff und Seine biologische Identität hat man in den letzten Jahr-
zehnten bewußt zerstört, um zu verhindern, daß es jemals wieder „ein Volk“
wird. Und wenn Selbst ein CDU-Generalsekretär von einer „multikulturellen“
Gegellschaft redet, So bedeutet dies, daß es bei uns vor allem auch in der
jungen Generation Sehr viele gibt, die weder zu einem Deutschland, noch
gar mehr zu einem Volk gehören wollen. Wenn aber vor unseren Augen die
ganze Ideologie des Marxismus-Leninigsmus zusammenbricht, 80 müßten
wir auch den Begriff der völlig wertfreien, materialistisSchen „GeSellschaft“,
den uns die Marxisten unterjubelten, wieder abschaffen und vom „deut-
Schen Volk“ reden. Warum Sind wir nicht bereit, von den Juden zu lernen, die
niemals von der „jüdischen Gesellschaft“, Sondern immer vom „volk ISrael“
Sprechen! Und Jesus Sagt in Seinem Missionsbefehl am Ende des
Matthäusevangeliums nicht: „Macht die Gesellschaft ein wenig besser!“
Sondern „Macht zu Jüngern alle Völker!“ Und wir Sollten uns erinneren, daß
die Entstehung des Deutschen Volkes aus zahlreichen germanischen und
auch Slawischen Stämmen unter dem Leitgedanken dieses „MisSionsbefeh-
les vom „Reich Gottes“ geschah und So das Zentrum der mittelalterlichen
Idee vom „Gottesstaat“ war, aus der die kulturelle Einheit Europas gewor-
den ist. Von dieser christlichen Wurzel kann aber weder Deutschland noch
Europa abgelöst werden, wenn es nicht Seine tiefste Identität, Seine weltge-
Schichtliche Bestimmung und damit Seine Existenzberechtigung verlieren
Soll.

Sind wir tatSächlich Schon So total blind und taub geworden, daß wir die tief-
Ste Ursache für die Katastrophen der Vergangenheit nicht mehr erkennen
können: Den Abfall Deutschlands und Europas von JeSus Christus und Sei-
ner Botschaft. Dieser Sachverhalt Steckt doch hinter den blutigsten Ausein-
andersetzungen und der Vergiftung der Welt mit unseren falschen Ideolo-
gien und „Ismen“! „ErlöSung von JeSus Christus!“ und nicht mehr länger „Er
löSung durch Jesus Christus!“ war die Parole der franzöSiSchen Revolution
ebenso wie die der SowjetrussiSchen Revolution oder die des Dritten Rei-
ches! Aber ist der GrundSsatz Hitlers und Stalins „Recht ist, was dem Volke
bzw. der Partei nützt!“ etwas prinzipiell anderes als die Parole: „Recht ist,
was mir gefällt und Spaß macht!“, mit dem wir heute regiert werden?
Die Bundesrepublik exportiert nicht nur am meisten Autos, die kräftig mit-
helfen, die Luft und Umwelt der anderen Völker zu verschmutzen, Sondern
auch am meisten Pornographie zur Zerstörung und Verschmutzung der mo-
ralischen und geistigen Grundlagen anderer Völker und Kulturen! Wird all



dieser Schmutz das Gesicht des neuen Deutschlands bestimmen und den
Ekel und Zorn von Millionen in der ganzen Welt gegen uns hervorrufen?

Bei aller Freude und Begeisterung über den Zusammenbruch der Berliner
Mauer und das Gefängnis, in dem man unsere Landsleute im Osten einge-
Sperrt hatte, wird nun die Frage nach einer neuen ideologischen Grundlage
für GeSsamtdeutschland und für das neue europäische Haus geradezu brutal
gestellt. Der Katholikentag in Berlin hat dies deshalb mit Recht zur zentralen
Frage gemacht.

Wo aber Sind die Menschen, die bereit Sind, den Kampf Sowohl um die ideo-
logische Entrümpelung und Entsorgung aufzunehmen, als auch die positive
Version eines neuen Deutschland und Europas in die europäischen Völker
hineinzutragen?

Die Ereignisse in Mittel- und Osteuropa haben uns Schlagartig weniger vor
eine wirtschaftliche, als vielmehr vor eine geistige und ideologische Exi-
Stenzfrage gestellt: Sind wir bereit, alles einzusetzen, um uns nicht nur von
den StalinistiSchen Ketten in der DDR zu befreien, Sondern auch bei uns im
Westen den Sumpf trocken zu legen und die Inweltverschmutzung ebenso
zu bekämpfen wie die damit aufs engste verbundene Umweltverschmut-
zung?

Oder verpassen wir diese großartigste Chance, die uns noch einmal von
Gott und vom Schicksal geschenkt wurde, zu einem echten Neuanfang und
Neubau des deutschen und des europäischen Hauses? Wird die europäi-
Sche Revolution Europa retten oder zum Ende Europas führen?

Wenn diese Analyse richtig ist und die Frage nach einer Neuordnung in West
und Ost unsere und die europäische Zukunft entscheidet, dann muß ein we-
Sentliches Problem beantwortet werden:

Was geschieht mit all den falschen Leitbildern und den Sich daraus ableiten-
den Verhaltensweisen (wie z.B. freie Abtreibung), die aus reaktionären Welt-
bildern und veralteten „wisSenschaftlichen“ Vorstellungen Stammen oder
mit dem westlichen radikal materialiStischen Konsum- und Genußdenken,
das bei vielen Menschen des Ostens nur Ekel und Abscheu auslöst. Wie
kann man eineinhalb Generationen von DDR-Deutschen, die über vierzig
Jahre marxistiSch und materialistiSch indoktriniert wurden mit Filmen, Pro-
Paganda, Zeitungen, FernsSehen oder atheistisSchen pSeudowissenschaftli-
chen Produkten, wie z.B. dem „Weltall, Erde, Mensch“ (einem Buch, das alle
Jugendlichen zur Jugendweihe geSchenkt bekamen) für ihr Denken und ihr
Weltbild wieder eine poSitive Alternative geben? Denn was nützt die äußere
Befreiung für die Menschen, ohne die innere ErlöSung von den falschen
MensSchen- und Weltbildern, die letzten Endes ihr Verhalten bestimmen wer-
den, auch wenn Ulbricht und Honecker Sie nicht mehr dirigieren!
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Wie kann man diese „WisSsenschaft von gestern“ und die Sich daraus erge-
benden ideologischen Irrtümer von heute durch ein modernes und richtiges
Weltbild erSetzen und damit den Menschen den Weg zu einem neuen Den-
ken und erneuerten Glauben und den Werten eröffnen, die die unabdingba-
ren VorausSetzungen für ein neues Zusammenleben in West und Ost Sind?

Denn ohne eine Solche Erneuerung, die noch wichtiger ist als die Renovie-
rung zerfallender FasSaden und Gebäude, gibt es keine echte Wiederver-
einigung Deutschlands und Europas.

Ich möchte hier unter dem Gesichtspunkt eines weltanschaulichen Unter-
richtes für die Oberschulen und Studenten einige der Fragen behandeln, die
Sich daraus ergeben:

WisSenSchaft arbeitet mit Hypothesen.

Eine Hypothese dient der Erklärung bestimmter Erscheinungen und Zusam-
menhänge der mit den modernsten technischen Möglichkeiten beobachte-
ten Wirklichkeit unserer erlebten Welt. Die Hypothese erscheint umso glaub-
würdiger und umso mehr der Wahrheit zu entsprechen, je weniger Wider-
Sprüche Sie enthält und je mehr Sie durch Experiment und Erfahrung bestä-
tigt werden kann.

Darum wählt der ehrliche WisSenschaftler immer die Theorie als Arbeitshy-
pothese, die ihm am meisten Erscheinungen widerspruchsfrei erklärt. Er
läßt deshalb immer wieder Hypothesen im Verlauf weiterer ForSchungen fal-
len, wenn Sie in Widerspruch zu den erkannten Fakten geraten, oder wenn
mit ihnen eine weitere Erforschung der Wirklichkeit nicht mehr möglich ist.
Eine Hypothese ist, ebenso wie eine These, eine unbewiesene Annahme,
also ein „Glaube“, der zwar ArbeitsvorausSetzung, aber noch keine bewie-
Sene wissenschaftliche Erkenntnis iSt. Ohne Solche Hypothesen ist anderer-
Seits eine wisSenschaftllich Weiterentwicklung nicht vorstellbar.

Insbesondere ist die radikale Ausklammerung der Gottesfrage aus der
Scheinwirklichkeit der modernen Fernsehfilme die Methode der Wahl, um
ein entsprechendes „gottloses“ Bewußtsein in den Massen zu formen. Die
dahinter liegende Hypothese behauptet, daß nur das wirklich und existie-
rend Sei, was chemisch-phySsikaliSch erkennbar und meßbar Sei. Dies aber
iSt ein völlig willkürlicher Glaubensakt, der die ganze Wirklichkeit dieser Welt
auf chemisch-phySikalisSche Reaktionen ihrer meßbaren Bestandteile redu-
ziert, ohne dafür auch nur die Spur eines Beweises erbringen zu können.
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Obwohl natürlich etwa die Vorstellung vom Wesen des MenSchen als zufälli-
ges Produkt von „Zufall und Notwendigkeit“ (Monod), also einer „Denken-
den Materie“ (Stalin) und die Vorstellung, daß der Mensch das Geschöpf ei-
nes Schöpfers Sei, ja daß er ihn zu Seinem Ebenbild geschaffen habe, zu
vollkommen gegensätzlichen Folgerungen für den Aufbau der menschlichen
Gesgellschaft führen müssSen, glaubt man heute bei uns, daß man diese
Grundfrage ausklammern und in das Belieben jedes Einzelnen Stellen
könne. Dies aber bedeutet, daß man letzten Endes keine gemeinsame Le-
bens- und Verhaltensordnung und kein gemeinsames gesellschaftliches Ziel
mehr entwickeln kann. Der Gottesglaube wird damit automatisch von der
vorher wichtigsten Motivation zum privaten Hobby. Eine der lächerlichsten
Folgen dieser Fehlentwicklung ist die Anti-AIDS-Propaganda „christlicher“
Regierungen, die „Statt Schutzengeln Kondome“ anpreist, obwohl auch der
Dümmste erkennen muß, daß diese Propaganda die Promiskuität als eine
der Ursachen der AIDS-Ausbreitung verstärkt und zweitens die Gummis
nachweislich keinen wirksamen Schutz abgeben. Unsere Regierungen be-
gehen lieber das Verbrechen der Täuschung und Gefährdung ihrer Wähler,
als ihnen zu Sagen, daß der einzige wirkliche Schutz die Rückkehr zum Men-
Schenbild der Bibel mit den Sich daraus ergebenden Verhaltensnormen im
geschlechtlichen Bereich der vorehelichen Enthaltsamheit und der eheli-
chen Treue ist. Man müßte ja hier zugeben, daß die Sog. „Zehn Gebote Got-
tes“ allgemeinverbindliche Normen Sind und keine privaten religiöSgen Hob-
bies oder bloße „Angebote“.

Es hängt heute vom reinen Zufall oder vom Mut eines Lehrers in unseren
westlichen Schulen ab, welche Hypothesen er zur Erklärung der Wirklichkeit
wählt und welche Deutung er wisSenschaftlich erkannten Erscheinungen
und Sachverhalten gibt.

Es ist aber für den einzelnen und die Völker lebenswichtig, wie Sich gerade
jetzt bei den Fragen der Wiedervereinigung Deutschlands zeigt, ob die öf-
fentlich in Medien, Schulen und Parteien gelehrten Grundhypothesen vom
Wesen des Menschen und der Welt die Existenz Gottes ausschließen oder
„auf Gott und den Schöpfer hin offen“ Sind.

Es ist kaum möglich, mit der jungen Generation z.B. über die Wahrheit der
Bibel zu reden, wenn ihr von den anderen Schulfächern und von den Mas-
Senmedien her ein Weltbild vermittelt wurde, das den Glauben an Gott aus-
Schließt und zerstört oder ihn als Subjektiven „reaktionären“ Aberglauben er-
Scheinen läßt, der Scheinbar einer „objektiven wisSenschaftlichen“ Betrach-
tung nicht Standhält.

Um die falschen Weltbilder des Marxismus, Leninismus und Stalinismus,
ebenso wie das des RassSeSozialiSmus, die die Menschen in Deutschland
heute beherrschen und verbilden, zu überwinden, braucht es eine überle-
gene ideologische Alternative, die z.B. auch den Weg zu einem neuen Got-
tesglauben von der modernsten wisSenschaftlichen Erkenntnis her frei
macht. Das hat nichts mit neuen „Gottesbeweisen“ zu tun, Sondern ledig-
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lich damit, die pSeudowisSenschaftlichen atheistisSchen Theorien als falsch
zu entlarven und Statt dessen besSere Hypothesen anzubieten, die nicht im
Widerspruch zum Glauben an Gott Stehen, die wisSenschaftlich moderner
und für den Glauben an Gott offen Sind!

In Folgendem Soll versucht werden, einige Solcher Hypothesen aufzuzeigen,
die heute durch den Unterricht in Physik, Chemie, Biologie, PSychologie,
Sexualkunde, Soziologie, GeschichtswisSenschaft usw. im materialisti-
Schen Sinne vermittelt werden, obwohl Sie mit größter Wahrscheinlichkeit
wisSenschaftlich unhaltbar Sind und ohne weiteres durch besSere Hypothe-
Sen, die Gott nicht ausschließen, ersetzt werden können.

Der Glaube des Materialismus arbeitet mit folgenden Hypothesen:

1. Die Materie Sei das einzig Wirkliche, Sie Sei ewig und und unveränder-
lich.

2. Das Weltall Sei unendlich ohne Anfang und Ende.
3. Geist und Seele des Menschen Seien lediglich Überbau und Funktion

der materiellen Bestandteile des menschlichen Körpers.

4. Die Gesetze der Entwicklung des Lebens Seien automatisch in der Ma-
terie enthalten.

5. Außerhalb der chemisch-physikalisch faßbaren Materie gebe es keine
Wirklichkeit; was nicht meßbar und experimentell beweisbar Sei, exi-
Stiere auch nicht.

6. Der Mensch und die gesamte lebende Natur Sei lediglich das Produkt
zufälliger Änderungen in den Bedingungen der chemischen und phySi-
kalischen Prozesse in der Materie, insSbesondere durch Zufallsmutatio-
nen (Änderungen) des genetischen Materials und der anschließenden
Auslese und Selektion durch den notwendigen Kampf ums Dasein. Da-
bei nimmt ProfesSor Monod (Zufall und Notwendigkeit) an, daß es Sich
lediglich um blinden Zufall handelt, während die marxistiSchen Theore-
tiker behaupten, daß es Sich um „noch nicht bekannte Gesetze“
handle, nach denen es „durch die Änderung der Quantität zur Sprung-
haften Änderung der Qualität“ komme. Dabei wird als Beispiel immer
die Sprunghafte Qualitätsänderung von WasSer in Dampf angeführt.

7. Der einzelne Mensch wiederhole den Prozeß der Gesamtentwicklung
vom einzelligen Lebewesen über das Seeigelstadium, das Fischsta-
dium, Säugetierstadium bis zum Menschen (Häckels biogenetisches
Grundgesetz). Dies wiederum Sei der Beweis für die sStufenlose Ge-
Samt-Entwicklung in der Natur.

8. Auch die Geschichte der Menschheit als Ganzes Sei nur eine Ge-
Schichte ihrer materiellen Grundlagen und Antriebe, bei der das GeSetz
des Umschlages von Quantität in Qualität im Bereich der Produktions-
mittel und Produktionsverhältnisse und der Kampf um diese Mittel
(KlasSenkampf) das entscheidende geschichtsbildende Moment Sei.



10.

11:

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

Die Geschichte Sei darum letzten Endes nur eine Geschichte des Klas-
Senkampfes um den Begitz der Rohstoffe und Produktionsmittel.

. Die phySikalisSch-chemischen Naturgesetze Seien abSolute Gesetze.
Dagegen Seien die biologischen und geistig-moralischen Gesetze Ie-
diglich ein Prokukt des materiellen und ökonomischen Unterbaus, also
„KlasSengesetze“ zur Unterdrückung der Ausgebeuteten durch die
Ausbeuter.

Gewissen und Schamgefühl Seien deshalb lediglich das anerzogene
Produkt eines repressiven Milieus. Weil es keine allgemeinverbindli-
chen Normen von Recht und Unrecht, Sondern nur eine Situationsethik
gäbe, existiere auch keinerlei „Kollektivgewissen“.
Weil der Mensch deshalb das Produkt Seines Milieus, Seiner KlasSse und
Seiner Erziehung Sei, Spiele in der Frage nach Intelligenz und Begabung
die Vererbung keine entscheidende Rolle (Pädagogische Milieutheorie).
Es habe einmal eine Urgemeinschaft ohne Eigentum gegeben; es gäbe
degShalb keinen genetisch verankerten Eigentums- und Besitzbetrieb.
Dieser Sei lediglich das Produkt der kapitalistisgchen Gesellschaft.

Die Libidobefriedigung Sei der eigentliche Grundtrieb des Lebens. Die
Sexualität Sei deshalb Basisantrieb für den Einzelnen und die Kultur.

Bereits jedes Kind habe deshalb ein Recht auf Befriedigung der Sex-
ualität und auf Lustgewinn, dem eigentlichen Sinn menschlicher Ge-
Schlechtlichkeit.
Die Befreiung der Frau von ihrer „Schwäche“ Sei deshalb letzten Endes
die Befreiung von ihrer Geschlechtsrolle, von Menstruation, Schwan-
gerschaft und Ehejoch.
Ehe und Familie Seien das Ergebnis repressiver autoritärer Gesell-
Schaftsstrukturen zur Unterdrückung der Freiheit.
Es gäbe bei der Entwicklung der Sexualität eine orale, anale und geni-
tale Phase.
Nicht ausgelebte Sexualität führe zur AggressSion, Verbrechen und
Krieg.
Pornographie Sei nicht Sozialschädlich. Es bestehe in der Bundesrepu-
blik Sogar ein „Nachholbedarf“ (Alexander Mitscherlich im Bundestag).

Der Glaube an Gott Sei die Extrapolation der Angst vor dem Tode und
der Ängste vor den nicht kontrollierbaren Gewalten der Natur.

Wegen der öffentlichen SexualiSierung müsse man im ReligionsSunter-
richt Sexualkunde treiben und insbesondere auch über den Sexualakt
und die Verhütungsmittel in Bild und Wort „aufklären“.



Derartige angeblich „wisSenschaftliche“ Thesen und Hypothesen der mate-
rialietischen Glaubensrichtungen ließen Sich noch weiter fortsetzen. Ich
möchte aber zunächst einige von ihnen genauer untersuchen. Diese mate-
rialiStiSchen, den Gottesglauben ausschließenden Hypothesen Stehen im
Widerspruch zu den modernsten wisSenschaftlichen Erkenntnissen, weil
Sich herausgestellt hat;

Materie

1. Mit größter Wahrscheinlichkeit iSt die Materie weder ewig, noch unver-
änderlich.

Weltall

2. Das Weltall iSt zwar „unendlich“, wie die Fläche einer Kugel oder die Li-
nie eines Kreises „unendlich“ iSt. Dennoch hat der Kreis eine bestimmte
Länge, die Kugel eine bestimmte Fläche und das Weltall einen bestimm-
ten Rauminhalt („gekrümmter Raum“). Das Weltall hat außerdem mit
größter Wahrscheinlichkeit ein bestimmtes Alter, die Sterne eine Ge-
Schichte, einen Anfang und ein Ende.

Die Tendenz zum höheren Sinn

3. Das größere Ganze ist immer mehr als die Summe der Teile und zwar
um die höhere Qualität, Ordnung und Struktur, die es besitzt und den
höheren Sinn, den es erfüllen kann. Die Teile mit ihren Quantitäten und
Qualitäten besitzen zwar die Fähigkeit, Sich in ein höheres Ganzes ein-
zuordnen, oder Sie haben auch in bestimmten Grenzsituationen die
Freiheit, aus dem größeren Ganzen wieder auszubrechen und es damit
zu zerstören. In einem Elementarteilchen oder einem Atom steckt aber
nicht der Organisationsplan des menschlichen Körpers oder gar die
Qualität der menschlichen Person, So wenig wie in einem Backstein be-
reits der Bauplan des Architekten enthalten ist. Dagegen muß in der le-
bendigen Schöpfung bereits im Elementarteilchen die Tendenz enthal-
ten Sein, Sich als Teil in eine höhere Existenzqualität einzuordnen, also
auf „Information“d. h. auf „Hineinformung“, auf Formimpulse und gei-
Stige Befehle zu reagieren. Die Möglichkeit, Teilhaber einer höheren Exi-
stenzqualität zu werden, erfordert die Preisgabe der Bindungslosigkeit,
der absoluten Freiheit und des uneingeschränkten Individualismus. Die
höhere Existenzqualität aber ist nicht Schon vorher im Teil feststellbar
und enthalten. Lediglich die Tendenz und die Fähigkeit, Sich in die hö-
here Seinordnung hineinzubinden. Die Tendenz zum höheren Sinn
braucht die „Koppelung“ mit dem Sinngebenden, formenden, gestalten-
den Impuls, der „Information“ bzw. beim Menschen der Inspiration“, um
zur Integration in den höheren Organismus und die höhere Existenzqua-
lität zu führen. Deshalb ist nur ein Teil der „Entwicklungsgesetze“ in den
materiellen Bausteinen enthalten.
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Information und Inspiration
4. Sie bedient Sich vielfach einer chemisch-phySikalisSch und deshalb

auch quantitativ meßbaren Grundlage. Dennoch ist Sie damit keines-
wegs völlig identisch. Wie die moderne Parapsychologie und unsere
täglichen Erfahrungen beweisen, gibt es auch Information und Inspira-
tion ohne phySikaliSch-chemischen ZwisSchenträger. Telepathie, Gedan-
kenübertragung, Hypnose geschieht nicht in Form elektromagnetischer
Wellen oder anderer erkennbarer Informationsträger.

Information und Inspiration nicht meßbar
5. Damit wird Punkt 5 der materialistischen Hypothese, daß es außerhalb

der chemisch pSySikaliSch faßbaren Materie keine Wirklichkeit gebe,
zum willkürlichen Glaubengsakt, also zum Aberglauben, dem die beweis-
bare und wisSenschaftliche Grundlage fehlt.

Welt und MensSch nicht Zufallsprodukt

6. Auslese und Selektion durch Kampf ist ein biologisches und geistiges
Grundgesetz der Entwicklung. Es iSt auch ein neutestamentliches Ge-
Setz (Viele Sind berufen, aber wenige Sind auserwählt). Dagegen ist der
Verzuch, die Entwicklung allein durch reine Zufallsmutationen zu erklä-
ren, ein unwissenschaftlicher materialistiScher Glaubensakt, ebenso
wie der andere VerSuch, Sie auf „nicht bekannte Gesetze“ zurückzufüh-
ren (Stalin). Nachdem wir Information und Inspiration aus unserer tägli-
chen Erfahrung als gestaltende und organisSierende Kräfte unseres tägli-
chen Lebens kennen, die weder durch reine Zufälle, noch mechani-
StiSch erklärbar Sind oder chemisch-phySikaliSch restlos in ihrem We-
Sen zu erfassSen Sind, besteht keinerlei Anlaß für den Bereich der Zellen,
Moleküle, Atome und Elementarteilchen eine gewaltsame mechanisti-
Sche oder ZufallSerklärung heranzuziehen und nicht anzunehmen, daß
auf diesen Existenzebenen dieselben Gesetzmäßigkeiten in der Frage
von Information und Inspiration gelten. Die Behauptung, daß die Entste-
hung höherer genetischer Qualität allein durch eine Zufallsmutation
oder durch eine Sprunghafte Mutation „nach noch nicht bekannten Ge-
Setzen“, also völlig ungerichtet, zustande komme, ist deshalb eine
durch nichts bewiesene unwisSenschaftliche, ja der Erfahrung wider-
Sprechende GlaubensShypothese, also auf Grund ihrer Unwahrschein-
lichkeit ein pSeudowissenschaftlicher Aberglaube. Die Möglichkeit kann
auf gar keinen Fall ausgeschlossen werden, daß es genetische Verände-
rungen und Mutationen der Erbmasse, also Änderung der Information
durch Inspiration gibt. Denn die Reaktionsfähigkeit der Elementarteil-
chen, Atome, Moleküle, Zellen und Organe auf Information und auf gei-
Stige Befehle und Impulse kann heute nicht mehr ernsthaft bestritten
werden. Damit ist aber auch generell von der modernen Naturwissen-
Schaft her das Wunder im Sinne der Bibel ebenso erklärbar, wie Schöp-
fung durch Inspiration.
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